
Unser Grd tifzth Ictdcnbm 
knnf von prächtigcin ncncn, 

begehrnngswcrthen Sciden 
sp—. zum Verkauf 

Freitag und Sonnabend 
Meilen von schönen neuen Seiden fürjeden Zweck, zu 

« kreisen, welche ge- 

wöhnlich anderswo nicht zu sehen sind. Zeiden von diesemillkinkauf in 

Drei Große Lots wie folgt: 
- 

Lot 1 50k nnd 75c seiden 

zu 39c 

Meistens Fortlardgs in allen ver- 

schiedenen Farben. Eure Wahl von 

etwa 1,00() Yard zu diesem Preise , 

Lot 2 -s1.00 Seiden zu 
59k 

Diese Lot besteht ans schönen 
hochgradigen Foulard5, bunten 

Messaline5, Marauifettecs usw« 24 

Zoll breit. 

LotZ --- Beste Qualität 81.25 bis 81.50 Scidcn zu 69k 
25 Zoll Messaline,Foulard-Z, Plaid Pers-jung nsw. Erian zur Ang- 

stellung im Fenster Zeid hin Freitag und Sonnaban für Burgwinng 

Neue und mterejante Mustet m Flau- 
en Frühlings Mäntel MÆ 

Wir wünschern, das Ihr unsere neuen Muster-I von Früh- 
lings Mäntel seht. strasse Rücken, lescht gefermt. schräge Schul, 
tern nnd in Aermel gesept mäßig tiefe Armlöcher und die Schul- 
ter mit Befätz gesäumt, welcher klar die Aermel hinabgeht; 
große Scheust-Idpr Eure Mäntel mögen mehr oder weniger 
kosten, als was wir für diese Mäntel fordern, die gezeichnet und 

gefertigt worden sind in Schneiderftätten von Werth· Wir ver- 

kaner diese herrlichen Mäntel von 

( 

310 biS 82950 
Wenn Ihr mehr für Eure Mäntel bezahlt als wir fordern, 

so zahlt Ihr zu viel Die Wer-the dieser Mäntel sind außerste 
Werthe, und Styls und Schneidekarbeit von höchster Eigenschaft 

Knien Frühlings Anzüge 
Einige mit zwei Paar Hoer haben ietzt 

den Preis von 

82.45, sk2.98, 83.00, 84.93 
I 

Männer Frühlings Auzüge 
Neue Frühlings Anzüge für Männer, die 

besten Werthe in der Stadt zu 

89.95, 812.50, stä. 

m so- 

Opfer der Mie. ·&#39;--rt. 

Jn der Wohnung der lTsjahrjgen 
Barietesjönaerin Chiarina War-nnd 
in der rurnänrschen Garniionftadt 
Tulcea erschien der K«avallerieleut- 
uant Bodnaresaul und stellte das 

Mädchen zur Rede. weil es ihm in 
einem Schreiben die Absicht kundge 
geben, sdie Beziehungen zu ihm zu lö- 
sen. Es kam zwischen beiden zu bef- 
tiger Aussprache; während des Wort- 
Ivechsels zog der Offizier ein Fläsch- 
chen mit Vitriol und schüttete den 

It der Geliebten ins Gesicht 
Sängerin trug schwere Ver- 

letungen davon und wurde später in 
tin Krankenhaus gebracht Der Of- 
fiziet ergriff die Flucht, verfolgt von 

Gansbcwohnerm die auf die Hülfe- 
vufe herbeigeeilt waren. Bodnaress 
ml feuerte auf seine Verfolger meh- 
rere Schülle aus einem Revolver ab. 
die ein förmlichesBlutbad anrichteten 
Ein Polizist und zwei Ballanten 

wuroen gruim und krick-serv wir .- 

Personen nicht uns-FROSle so· 137 

Der AttenkBrr richtet-« H« csjzfirh »i-« 
Wasses gegen sich Selbst indem es- sssh 
eine Nevnlvtsrhm:«l in disk -- M- 
Schläfe jagte Er Hur-te Zusammen 
and war auf der Zirllcs tot 

- 

.-- 

Die bekannte Zufsragetten-Millio« 
neuse Frau O. H. P. Belniont w:ll 
eine ausschließlich für Frauen be- 

stimmte Zeitung herausgeben. 
—-.--—·—- — 

Die öffentliche Schuld oer Stadt 
New York ist um 20 Millionen Tol- 

larz höher als die der ganzen Verei- 
nigten Staaten; aber Nun-Dorfs Kre- 

bit steht trotzdem festl 

Dein Kongkeß ist ein Mexennvuki 
unter-breitet laut welchem der Kak- 
toffelzoll einig-hoben werden soll. 
Wenn die Vorlage Nasen bringen 
foll. muß sie schnell erledigt werden- 

cASTORlA 
XII- sivum m Zwei-. 

nmimicwwunsm 
Was --«Æ 

Wattm- Junthum min- die-se 
Worts-s nach Lmnha 

C C. Dank-n nnd US O To 
km nnd gefuer :md; Endo adgisnsplfl 

Wut But non Eiswurd trat me- 

Poot Halle des Mcmbchn N Nushms 
Dem gekauft tut-d gedenkt, in unser 
Stadt möglichst bald zu ziehen. 

Frau um«- Vuchfint will noch- 
ste Woche nach Vom-Im, Texas Um- 

ziehm, um daselbst ihren dauernde-n 

Wohnsitz aufzuschhgen 

August Schimmer vom Island 
ist kemchlikmtischek Midat bei den 
nächste-n Primärwahlen als SUPCWD 
lor M 5. und 7. DistrikW 

Fri. Dom Kolls reiste letzten 
Sonntag nach St. Louis, um den 
Versammlungm der Staats Erzie- 
hungssBehörde beizuwohnm. 

Zungeneaeileiisnxien 
Its Des den-es Psgiameimrters Ort-neu ts- 

set Vier Ier Iwane kais-stunk 

Von einem edle-mahlteanlanientss 
derichterstatter Fee ajierreiakiichen 
Sdgeordnetenliauseis. Herrn August 
Auge-nettes ist im Verlag Braun- 
miitler tWient ein innige-:- Biichlein 
erschienen, eine Sammlung von Re- 
dedliiten. denen es zu dienten war-. 

wenn die Mscnxteuie sangivieriaer 
Reden durch heitere Augenblicke un- 

terbrochen wurde Wir lassen hier 
einige Stichpratsen aus-:- diesker Sirt-am- 

ilung salaent »Ei- ging ein Kamel 

sim Syrerland Jiilirt einen Mann 
» 

am Halsterdandt« Zo, meine sehr ge- 

lehrten Herren, kommt mir dar- Ab- 
sgeordnetcnbauis im Verhältniss imn 

zMiuisterprässidenten von-Wir müsk 
xsen unser Hauptaugenmert darau! 

richten, die Kassenbestiinde frucht- 
bringend zu vergeuden. —- Diciks 
Vorgehen erinnert mich an das Bild 
einer Schlange. die sich selbst aus- 
lkkßt. so daß nur ihr Schwanz übrig 
bleibt. — Auch ich war einst ein Lehr- 

siunge, der von seinem Lehrmeister 
und den Gesellen bis zur totalenVers 
blödung geschlagen wurde. —- Der 
«etzige Kultus- und Unterrichtsmini- ster ist ein Mann, dessen linke Hand 

. nie weiß, was- die rechte iaut — Ich 
Jkann nicht länger satt-eigen. ebne ei- 
« nige Worte zu sagen. —- llebek diesen 

sFou sage ich mit dem uskuismtm 
Sokrates-: »Zum weiß ich nichts-. 
doch möcht« ich alles wissen.« -—- Auf 
dem Lande nehmen die Steuerinsueti 
toren den Bauern das letzte zerrissene 

.-Hemd aus dem Mund. s-- Zentner- 
schtver lastet aus unserer Presse das 
Auge des Gesetzes —- Ein iuichtiaer 
Zweig der Landwirtschaft ist die Aus- 
zucht des Vieh-I- dein auch ich dir-Ehre 
anzugehören bade. — Was niin das 
Fletschen der Zähne, wenn man die- 
selben verloren hat«-Der Herr Var- 
redner möge sich aewissenbast bei sei- 
ner-Nase nehmen, dann wird er erleu- 
nen, wo seine Achillesferse sitzt. —- 

Meine Herren! Wenn wir das Vieh 
schützendaun schützen wir auch uns-—- 
Das Geld ist ilötengegangen. die 
Millionen sind verschwinden: dann 
baden wir Schulden gemacht und die 
sind auch Verschwunden —- Kein Loch 
ist zu groß. durch das das goldene 
Kalb nicht lächelnd bindurchtriechen 
könnte. — Ich erinnere mich noch 
selir genau daran. daß zur Zeit der 
Geburt meines- Vaters die Verhält- 
nisse in dieser Hinsicht ganz anders 
mciren. ——— thi kenne den Minister- 
prasidenten ganz genan. Mit der 
einen Hand lieböiiaelt er mit den 
Tichechen i« id mit der anderen ver- 
kauft er dieDeiitschen.——«-Der Gebirges- 
bauer iit nun einmal so mit dem 
Rindvieb verwachsen, daß er niit 
demielben lebt oder zugrunde gebt-— 
Ich will nun mit kurzen Worten des 
längeren und breiteren ausführen, 
wie sich dir-Sache eigentlich verhält-— 
Jeyt muß der Ministerpräsident wie 
Faust ausrufen: »Hier stehe ich und 
kann nicht nieiir weiter.&#39;« 

Sozitle Wohnungen-link nnd die 
die Frauen. 

Beruflich angestellte, alademisch 
gebildete Wohnungsbeamtinnen gibt 
es gegenwärtig in Deutschland nur 
zwei, und ztvar in Halle und Worin-T 
Dagegen sind ehrenamtlich Frauen 
sur Wohnungsinsdektion zugezogen 
in Charlottenburg Bieleield und 
Mannbeim Das Kapitel »Woh- 
nunasauisichsi nimmt einen dreiten 
Raum ein in der großen Bewegung. 
die eingesetzt hat, um dem Woh- 
nungselend der Armen su steuer-n. 
Die in fast allen Städten erlassenen 
Pokmiveroodnungen über das Wob- 
nungss und Schlosstellenwesen de- 
Ieanen Schwierigkeiten, die in der 
Instit-uns der-Kontrolle liegen. Es 
It eine heitle Sache, in die M 
M eines Use-schen einzudringen 
und ein Spornen anzustellen über den« 
nötigen Kudilinhult des Dritten-mes- 
iiber die Trennung vder «Geschlechter 
in den Wodnrkmrnen silr unverdeiras 
tete Personen, über die Trennung 
der Schlafaänaer von den Eheleuten 
und Familienmitglieder-n u. a. m. 
Die Betassuna der Polizei rnit der 
Wohnunqsauisicht ist nicht zu de- 
für-warten Vielfach ist man an karn- 
nrunale Lrgane herangetreten Man 
hat stödtssche Wabnungsinspelttanen 
geschafer und die Bürger zur ehren- 
amtliche-I Mitwirkung herangezogen 
Auch das war unzufanglich, man 

war wie kaum wo anders auf die 
Frauen angewiesen Ihre Mitwir- 
kung würde auf die Dauer unent- 
behrlich gewesen sein. Es kann auch 
nur empfohlen werden, da sich weib- 
licher Einfluß geltend ma auf den 
schieten der Batrvolizei und Wah- 
nungstiirtorga Hier kommen die 
allerperiönlichften Interessen der 
Frau in Frage. Macht man sie ver- 
antwortlich tin die Entwicklung et- 
nes gefunden Familienlebens, muß 
man ihr auch die Möglichkeiten dazu 
Gassen-die Wohnung. in der alles 

« scheiden wurzeln kann. 

Sehvämmh sdie klebrig geworden 
sind, lassen iich aus einfachste Art 
durch Auswaschen in starkem Salz- 
wasser reinigen. Eine Handvoll Salz 
auf 1 Quart Wasser genügt in den 
meisten ·llen. Jn bei-users hart- 

« Hallen Tafl inan sie über WITH-· « 

ais-r s, 

,-Ctsmx"gI-«E Sisn t« Stic« 

ZDZJ wirft-ihr met um der 

..Esssgmcxosx Sense Silv« 
du« Aka iß 
W 

I. kann nicht is(»-,;c?«-lesss· wet- 
d L. Wink Bunde-, ssrs dicht zu 
maszm K. wisse Gefuhs vor 

Frost 4 «-·.-!s&#39;ird sisv nicht zusam- 
nun Hain-«- «-dn«r-che ö, Kostet 
w usu- ale dh s«deris-g. di Kein 
R«-sßhoh,. sich z« riisncen oxer hinein-- 
zulilaien T, »Kann nich: schwellen 
nd r k—ieR-s:fe-s Erbscer n 8. Ko- 

freuqu er Fu rmcvt -: H Iris-Te Islvgstawkuz für Eure 
F.:nn. In Gewinnqu « Tau H few-s Zet vxsrgkößert 
werd-m Kommt herein und seht uns. 

J. H. YUST LUMBER BU. 
Agkntkn : : N B Dolfom thcbcjftsfübrcr 

Spde GADE BY THE ou) GEWN HETHOD 
NOTHING TO EOUAL lT IN MEPIGA .-; 
n MS SCODED Ha DEWMBLE succszs » 

H· A. Siedet-N 
thkhkilck 

--—«: Grund Island, Nebr· 

Tritt in des Doktors SMIIlIr. Hm 
G. Auges von TmnmIIIIII, Um:«, 

«:VCL.!-L i u löählt sein-I CriIIlIIIIIiII: 
war zuerst etwas- ciIiIIIIioI IIIII iI IIIIIIITII 

icrtigscestruns Lilkcdizim IIliIr iI. 
Eleuth darüber ander-.- III dII IiIsII 

TM 
El 

IIvIIrdIs schwer lmIIf Wir nI z j.·.II II 
angegriffen III fIsiII III di iJIII 
tc für rInIs lange IIin TmIII ums-; 
de sie opckirrt, IIIId nach IsiIicr Wi 
le samt-II dir VII-Izu- III dIsiII V-i:lIlIIfz, 

daß eine Anbler- LIIIssaIIIsII n-IIII IIIIII 
FDiII sei. Wir IIalIIncsII ji.e wie-»Ist michs 
W Hospital und nachdem wik III« 
heimgebracht halten« tmt Iin Jigiti 
schlag rin, und fic- wurdc IsiIIs Mine- 
traute Frau.« 

»Dann einschloß ich mich, iIslbit 
Doktor zu sein« Imd gab ilII·, genau 

E l 

nach Vorschrift dJII A lp;-IitI-ijuter. 

niemals wieder ein«-II Aer 
Das war vor dwi sahn-II E iIs MS 

achabd 
»IIIId besorgt allIs iIIrIchmIiLsIIrbiiL iu- 
wIe noch Imde Arbeit dozuks « 

Nicht eine Apotheke-r LiliedIzIIh 
gerade ein einfach-» Ieitiswrobuss 

skrämekssseilmincll Tausende bcIkIIs 
gen feine wundervollen Disilkräsic 
IzuberIsItIM IIIId dem TIIIJlikIIm direkt 
igelicsicstt von Dr. VIII Hishi-um d: 
ZSons Co. m 25 Eo. III-me Am» 

iChimgcy Jll 

Am 22. Februar degiss Infe- 
Volf die Feier des MU, Geburtsta( 

»gr- Georqe Wafhiiimoii’:» dem eine 
dankbare Nachwelt den Beinauien 
»Wald-r des Vaterlaiides« gegeben 
hat Er war der Begründer des Un- 
adhäiigigleit der uordainerilanifchen 
Kolonieii, deren Befreiung von eng- 
lischer Herrschaft er in schweren 

stamper diirchfeizte. Als- Staats- 
uiauu wie ali- Feldherr alt-ich ans-ge- 
zeichnet, hat er dein jungen Staats- 
wesen unvergleichlichc Dienste gelei- 
ftet, und unter feinen Nachfolgkm 
ifi Keiner gewissem der ihm gleickges 
fiellt werden lau-n. Wie der alte 
Fritz in der Erinnerung des deut- 
schen Volkes, fo lebt George Wa- 
shington iu der Erinnerung fein e S 
Volkes fort: ein Bild ftarker Männ- 
lichkeit, ein Muster treuer Plclchth 
füllung und opferwilliger Vater-z landsliobe Ju unerfMicher Treue 
stand er zu dein Werke, das er W 
fchaffen helfen und über dessen Wohl- 
fahrt et machte Wie aniifelig stehen- 
mäen ihm Jene da, die fich heut um 
fein Erbe streiten. die ihren Patrio 
iismus in der Heriinterfetzuna dessen 
bekunden, was die Vergangenheit 
Großes geschaffen hat, das geräufchi 
volle Gethuhe als Ausdruck wahren 
Bürgerfinnes bezeichnen und fich ein- 
bildeii, mit häßlichein Gezänk und 
frivolon Deiiiinziationeu des politi- 
fchen Gegners der Wohlfahrt des 
Landes nähen zu können 

Was uns fehlt, das sind die wahr- 

M r en Staatsmämien die Sk- 

Minister cthÆ 

non Personljchfoii Um- gjm und ihre 
scrim ins-«- M.«-iaiiknntsut nndmmh die 
-«1. dtc Dir-nur« du· its dem Lande 
:s.·:".·.-:!, sum-n Vol-n nimm-n als 
Em- LI.-1nnf;ts:«, ihn- Pslicht gethan 
.n Ida-Hi So mai-. Ost-unu- Washing- 
ton Listmib Um me Atktslthfchichte 
un much- oks Ahn-Irr gestellt deren 
Jca ( 1;c·.ldt)"m Thaxm mit goldenen 
VIIIM «- in du- Tasplu der GE- 
sit-un Hmmmlnn smd Deshalb 
Eins-h «- Wch softlcben Im Gedächt- 
;:;E; Enimsci Volk.scs, Ivsxm das traurige 
Ep.««;musmtnmc non hcsut schon längst 
vorm-Heu ist« 
— 

Ein bicdeket Schweizet made Im 
Ecmmndisrmmcsärzten der .mquisitios 
Iibmvtcssmh weil er zu originle 
..;-Etswy.zcr Kirch« sprach. Sie bks 
nczuwtm daß der Moska der so 
xv.:.:d«·ma:«c dir-Minute ausstieß, stot- 
nsistiz swl sie ihn nichx verstehen 
kenntest TJs Emwcizcr heißt Fritz 

:,immäi nnd kam mit skinm 
ctxzmqm«, iwss m Deutschland auf 

Womit nur nxd it: ergon eint 
Jam- rtgsm, nach Amerika-, um bei 
Ost est-m aus der Form zu arbeiten 

A
M
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cm wohnten gerieth der Mann de 
Eimvandcrungsämcu in dic- Hände 
TMF hatten wahrscheinlich in ihrem 

ztsnxn Lisbcsn noch kein name-Pfäka 
Ort-vom Deutsch gehört und als 
Fritz den Doktotw stzählte, Joch 
mömtc cheku zu münsm Sckfwgkb 
dem Kümmcrli. dem Chaibe« —da 
spikmt die dem-n Meduinet die-Oh- 
rtm dreht-( den Man-n most-meist 
um, bmuckmc und hefchnüfielteu ihm 
ihn von alle-n Seiten und erklärten- 
endlich, er müsse mit nach Ellis Es- 
land, damit man ihn dort eingehen- 
der unersuche und sich vergewifM« 
ob er wirklich steilen-, oder-- 
pp est pgk ruf-· Aufregung über glle 

-
M
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»H- m» kka mumrnusnossn »Um-n Em- 
drmtc »in bleiche-n den Zunge-untre- 
rrch habi- Skin Schnuwr brwhauptest 
Frjtzctxsug Spradmnrhmqe seien 
vollständig normal. Selbst wenn den 
Mann wirklich from-Ha so würde et 
doch mtf dcsr Form ganz auf zu ge- 
drmtdxsn fein Fritz wurde zusam- 
nusn mit antun-n Leiden-Ameisen in 
dm «511(p115rtrorrg Karzer gesteckt 
Tmnrm aer waler 

Frau Hisrrry Gicssc weit non 
Ctmpntmh soll itsbr krmrk sein 

Counm Clprf tksmncmcn fmkdte 
un du- Etadtrlisrfs du« Ilnkündigum 
qcsn dir Primijk Wohl«-n heims- öf- 
funlrrbisr rfonmlmmdzmlg 


